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«Aubsrmal - ^erlautbarnnZen.
Z.270. si) N a c h r i c h t . N r . / ^ 5 9 .

Zur Wiederbesetzung einer bey der gali-
zischen Kammerprokuratur erledigten Fiskal-
Ädjunctenstelle, mit welcher der Gehalt von
1000 fl. Conu. Münze, und die Möglichkeit
der Vorrückung in die höhere Besoldungs-
Classen von i2Qofi. und i5oo fi. C. M . ver-
bunden ist, wird in Folge hohen Hofkammer-
dckrets vom 6. Jänner l. I . , Zahl 61179,
der Konkurs bis Ende März l. I . , ausge-
schrieben. — Bewerber um diese Stelle wer-
den daher aufgefordert, ihre Gesuche, im
Falle sie angestellt sind, mittels ihrer vorge-
setzten Behörde, im widrigen Falle aber mittels
des betreffenden Kre»samtes, vor Ablauf des
festgesetzten Koncurs-Termins bey dieser Lan^
dMelle einzubringen, wobey denselben zu-
gleich bedeutet wird, daß dieft ihre Gesuche,
nach den mit hohen Hofkammerdekrete vom
iZ. Iuny l. I . , Zahl 2Z3/l0, aufgestellten
und mittels gedruckten Kreisschreiben vom
25. July 182«, Zahl ^9606 bekannt ge-
machten Bestimmungen, mit den Zeugnissen
über die erreichte Großjahrigkcit, dem erwor-
benen Doktoratc der Rechte, der, von der
Zeit dcs erhaltenen Doktorats a n , durch
dvep Jahre entweder bey einem Advokaren,

/ 5>ty emem k. k. Fibkalamtt', oder bey einer
landcsfürsilichen Justiz-Behörde zugebrachten
Praxis, unbescholtenen Moral i tät , und über
die/ im dritten Absätze des gedachten Kreis-
schrcibens vorgeschriebene Qualifications-Prü-
fung^ oder aber über die bereits früher gut
bestandene Prüfung für Fiskal« Adjunkten-
stellcn, gehörig belegt styn müssen. — Aus-
wärtige Kompetenten, welche sich der Prüfung
nicht bey dieser ^andesstelle unterzogen haben,
haben ihi-e Gesuche insbcsondcrs mit dem
Zeugnisse der, nach dem sechsten Absätze des
erwähnten Kreisschreibens abgelegten Prüfung
Ms den, m Galizien bestehenden besondern

Gesetzen und wesentlichen Provinzial-Verhält-
nissen zu belegen.

Vom kaiserl. königl. galizifchen Landesgu-
bernmm Lemberg am 6. Februar 1829.

Z. 260. (2) K u n d m a c h u n g Nr«2y lÖ'
des k. k. lllynschcn Guberniums zu Lachach.,
Die in den k. k. osterreichischen Staaten an-
gesiedelten^ aus der Grafschaft Falkenstem her-
stammenden, und daselbst durch feindlichen Ein,
fall im Jahre i 7gZ , verunglückten Famil ien,
werden aufgefordert, ihre Ansprüche auf
eine Unterstützung, aus dem , von dem
Großhcrzogthume B a ad e n verabfolgten,
SammlungsbeitrKg, anzumelden. — Sel?
ne Mojestat haben nut allkrhöchster Entsch(lc-
ßung vom 20. December v. I . , zu befehlen
geruhet, daß der vorhandene, und der vom
Großherzogthum Baaden verabfolgte Betrag
an jcncn Sammlungsgeldern, welche für die
durch den feindlichen Elnfall in dte Grafschaf:

.Falkensse,n, im Jahre 1795, verunglückten
Falkenstciner Familien / durch eine allgrmel^e
Sammlung eingebracht worden sind, unur
die, in den kalferllchen Staaten besin2llch>'n
Falkmstemer, welche unter denen, von den
fremden Regicrungen schon betheilten, vdtt
zur Bc^hellung übernommenen Familien Nicht
begriffen sind, nach Famlllen zu vertheil-en,
wobey aber das, aus den Fatkensteine'r Gel-
del'n berms Erfolgte, den Familien, die es
erhaltet haben, in Anrechnung zu dringen
sey, daß jedoch jene Famil ien, die hiernach'
etwa zu viel erhalten hatten, nichts heraus
zu zahlen haben. — Um zur Kenntniß ft.
ner Falkenstemer Familien zu gcwngm, wel,
che sich in den k, k. Staaten bch'ndcn, haben
Seine Majestät ;u Folg? hohen Hvfkünzlcy-
Decrets vom iZ. v. M . , Zal>l 2 9 M 0 , ei.
ne Kundmachung anzuordnen gcruhlt, mit-
telst welcher hicmtt Me, in dem Iah^e 279Z,
durch den feindllchen Einfall »n der Grafschaft
Falkenstein verunglückten, m dle t. k. ösier--
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-reichischen Btaaten/ in Folgs dieses feindli-

- chen Einfalls und erduldeten Plünderung
eingewandecten, und noch dermalen m densel«
ben befindlichen Falkensteiner, zur Anmel-
dung bls E n d e O c t o b e r d ieses J a h -
r e s vorgeladen werden. — Diejenigen Ha-
mi l i«n , welche auf die Betheilung aus die-
fen Gam-nlunzs- Geldern Ampruch zu ha<-
ben glauben, haben sich über «hre wirkliche
Abkunft aus der Grafschaft Falkenssein, über
die Zeit , und insbesondere über die Veran-
lassungsursache ,hrer Aus- und respective Ein-
wanderung, auszuweisen, und bestimmt anzu-
geben , ob, zu welcher Zeit, und m welchen
Betragen, dann von welcher Regierung und
aus welchen Cassen sie bereits Unterstützun-
gen, und zwar aus dem Grunde des feind-
lichen Einfalls und erlittenen Plünderung
im Jahre 179) , erhalten haben? — Die
d,eßfalllgen gehörig documcntirten, und an
diese Landtsstelle lautenden Gesuche sind m
dem odengenanntenTermine bls Ende October
d. I . , »m Wege der Krelscrmter, in deren
Bereiche die Bittsteller ihren gegenwartigen
Aufenthalt haben, einzureichen, nach dessen
Ablauf jedoch dieselben mit ihren Ansprü-
chen nicht anher gehärt werden können. —

Laibach am 12. Februar 1629.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o h a n n Nep. V e ß e l ,

k. k. 'Gubernialrath.

Z. 253. (2) aä Nr . ^626.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hie-
siegen k. k. Carl Franzens Universität, aus
den Lehrgegenstanden des juridisch - politischen
Studiums nehmen am 20. März 1829 chrcn
Anfang, und zwar in folgender Ordnung:
A u s der T h e o r i e der S t a t i s t i k und
Europa ischen S t a t i s t i k am 6. , 10.,
11 . , i3 . und 14. Apnl. — A u s dem rö-
mischen Rechte am 1 . , 5 . , ^., 6. und 7.
Apri l . — Aus dein Lehmen - Rechte am
20., 21. und 2Z. März. — A u s den po-
l i t i schen Wissenschaf ten am 24., 27./
M . , Z0. und 5 i . ,Marz 1629. — Welches
m voller Beziehung auf die hohe Studien-
Hofcommissions - Verordnung vom H. April
1627^ Zahl 16H0, Gudermal-Currende 1.7.
Apr;! 1827/ Zahl 8160, zur genauesten Be-
nehmung der Privatstudierenden bekannt ge-
macht wird. — Vom kaiserl. königl. jurid.
pvkt. Studien-Di^ectorat an der k. k. Carl
Franzens Universität. — Grätz am 14. Fe-
bmar 162g.

Stavt - unV lanvreOtliche Verlautbarungen.

Z. 255. (2) N r . 7931.
Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrechtt in

Krain wird bekannt gemacht: ^Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Thomas Grmn,
durch Di-. Eberl/ wider die Antonia Blank,
wegen schuldigen 985 st. <?. M . o. 8. 0 ^ in
die öffentliche Versteigerung des der Erequirtcn
gehörigen, a u f Z 2 i i st. geschätzten Hauses, N r .
294, in der Studenten - Gajse, gewilliget,
und hiezu drcp Termine, und zwar: auf den
26. Jänner, 2Z. Februar und Zo. März 1629/
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dcm Bey«
satẑ  bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
lttät weder bey der ersten noch zweyten Feil-
bietungstagsatzung um den Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te, selbe bey der dritten auch unter dem Schä-
tzungsbetrage hintangegeben werden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen, freysteht die dleß-
falligen Licitationsbedingnisse wie auch die Schä-
tzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem
Executionsführer einzusehen und Abschriften d ^
von zu verlangen. ^

Lmbach am 9. December 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

Feilbietung ist kein Kauflustiger er-
schienen.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z.266. (1) Nr. 232Z)923 Z.

V e r l a u t b a r u n g .
Die Gießung der für die Zollgefallsäm-

ter in Steyemiarl> I l l y r ien , Tyrol und Vor-
arlberg erforderlichen Eonsummo-und Ejsito-
Sigil l irungs^ Vleyformen , deren beiläufiger
Bedarf an den
Ersteren . . . . . . 300,000
an dem Letztern . . . 160,000

zusammen also . ^50,000 Stück
'jahrlich beträgt, wird an den Mindestfor-
dernden mit Vorbehalt der Ratifikation der
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer überlas-
sen, zu diesem Ende am 21. des kommen-
den Monats März eine öffentliche Licitatton
bey der Administration^- Dokumenten - Ver-
waltung, bey dem k. k. Klagenfurter Zoll-
gefallen- Inspectorat, nnd bey dem k. k.
Zollobcramt zu Laibach abgehalten, und hte-
bey der gegenwärtige Gießerlohn von neun--
zehn einen halben Kreuzer für ein Tausend
Stück der erwähnten Blepformm/ ohne Un-
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terschied der Gattung als Ausrufspreis fest-
gesetzt.

Diejenigen, welche diese Gießung zu
übernehmen Wi lkns sind, haben an dem be-
stimmten Tage um 10 Uhr früh bey emem
der genannten Aemter zu erschnnen/ und die
näheren Lintativns - Bcdmgnisse daselbst em-

Von der k. k. stepermärkisch-illyrisch -
küstenländischen Zol l -und Gefallen-Admini-
stration.

Grätz am 21. Februar 1829.

V e r l a u t b a r u n g .
I n der Amtskanzley der Staatsherrschaft

Adtlsberg wird am I o März 1829, ^ n 9
bis 12 Uhr, das Buchenschwammklaubrecht in
der Staatsherrschaft Adelsberger Waldung auf
6 Jahre, nämlich seit 1. I uny 1829, bis letz-
ten May i335/ licitando öffentlich verpachtet
werden.

Die dießfalligen PachtbedingNiffe können
in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Adelsberg am 16. Februar 1829.

> Z. 249« (2)
C u r a t e ls - V e r h a n g ung

über H e r r n J o h a n n S t e i n m e t z i n
E l l l , .

Von dem Magistrate der landcsfürstl«che,n
Kreisstadt Cllli wird jomit zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht: daß über ge-
pflogene Erhebungen der hierortige Bürger und
Herrschafts - Inhaber, Herr Steinmetz, wegen
Geistesschwäche zur ^'lbsteigenen Gebahrung
seines Vermögens für unfähig erklärt, und
demselben als Eurator, Herr Dr. Ignaz Cru^
siz hier, zu dessen Substttuten aber Herr O i .
Joseph Hartnagel ln Marburg beigegeben
worden sey.

I^x <üon5. K^l5li-HM8 Ezlli am 21. Fe-
bruar 1829.

A n dr e as Zwe y er, m. 5,.
Bürgermeister. ^ .

J o h a n n K a s i c l l i z , iu. ^1.
Maglstl-atsralh.

G e o r g Kohbeck , in. p.
Justizreferent.

vermischte Uerlantbarungen.
3. 253. (2) N r . 179.

E d i c t . .
Vom Bezirksgerichte Herrschaft Weixel-

berg wird, hiemit kund gemacht-. Es lev auf
^ Anlangen des Herrn Franz Paschn-'^ «5M5

nar der Ursula Perouscheg von B l a t w , ge-
gen die Jacob und Maria Supantschttschischen
Eheleute, wegen eingeklagten 3o0 fi. E. M .
0. 3. «. , in die executive Versteigerung ihres
mit executiven Pfandrecht belegten Real- und
Mobttaroermögens zu Gat ta in , ersteres zu
R. D . O. Tommenda kaibach dienstbar?, und
auf 1I61 fl. 2 kr. <?. M . geschätzt, letzteres
a^ f55s t . 12 kr. geschätzt, gewilliget, und
zur Vornahme der Flllbletung drey Termi-
ne, d. j , : der 3o. M ä r z , 27. A p r i l u n d
27. M a y d. I . , jedesmal Vormittag g
Uhr in I^aco der Realität mit dem Bepsatze
bestimmt worden, daß, wenn das in die Exe-
cution gezogene gegnerische Real- und Mobi-
larvermögen weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbietung um den Schatzungswerth oter
darüber an Mann gebracht werden konnte,
solches bey der dritten auch unter demselben
hmtangegeben werden würde.

Die schriftlichen eingelegten Licitationsbe-
dingnisse können entweder hierorts eingesehen,
oder davon Abschriften behoben werden.

Bezirks, Gericht Weixelberg den 26. Fe«
bruar 1629.

3. 261. ( " " " Nr. 229.
E d i c t .

Bon dem Bezirtsgerichlt der henschaft Rad.
manntzdorf roird hiemit bekannt gemacht: Oö
sey auf Ansuchen tes Herrn Joseph Sporn zu Rad-
mannsdorf, Machthaber des Johann Ierneiß zu
Bresnitz, wider Bernhart» Lippouz zu Bresnitz,
wegen aus dem gerichtlichen Nerfahrungs » Pr« .
tokoli, resp. Vergleich, 6clc>. 21. May 1626,
an Capital schuldigen »61 fi.M.M. c. 8. c., sammt
den seit dem Tage ocs Vertrages verfallenen,
bis zum Fahlungstage fortlaufenden 4 ojo Inte»
reffen und Oxecutlonökosten, in die gebetene
Feilbietung der gegnerischen/ der 23 zur Kir-
ckenMt 3eeß dienstbaren Realitäten und der
sämmtlichen Fährnisse, Zusammen im gerichtli.
chcn >7 chäßungsweithe pr. 1072 ft. 5g kr M . M . ,
im Wege der Execution gewiNiget worden.

Da nun hiezu drey Termine und zwar, für
den «lstcn der 3 i , März , für den zrverten der 29.
April und für den dritten der 5o. May l. I . ,
jedesmal in den nachmittägigen Amtsstunden im
Orte Bresnih, haus. Nr. 2L, mit dem Be^'-
sahe bestimmt lvorden, daß, wenn die feilge« '
botenen Gegenstände beu der eisten oder zweyten
Llcitalion nickt um den Schätzungswert!) ober dar-
über an Wann gebracht werden könnten, selbe
bey Lsr dritten auch unter dem Schähungswel,
the hintangegeden werden.

hiezu werden sämmtliche KaufMedhader mit
dem vorgeladen, daß sie die Schäyang der Leon«
hald öippsuzischen Realitäten und Fährnisse fa
wie die Linwnonsbedingnisse^n hiesiger Mlichts'
tänzle > können.

B ^ , . , . ^ . ^ cichc Nadmannsdorf am 20. Fe.
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I . 244. (2) E d i c t . Nr. i I s .

Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß, im Neustädtler Kreise, wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht: daß an nachdenannttn Tagen die Liquidations - und wo möglich die AbhandlunMagfatzun«
gen nach den in ihrem Gerichtsdezirle verstorbenen nachbenannten Individuen werden vorgenom-
men werden, als;

A Die Liquidations' und rvo möglich
Name des Erblassers Gewesener Wohnort Abhandlungs'Tagsahung wird abM.

^ - ' halten werden am

» Andras Luscher Vadulle »6. März 182g.
2 Franz Pirz Slogaine i? ' detto
5 Franz Origl Maltoutz »6. dstto
4 Mathias Lippar Podthurn 2a. detto /
5 Matthäus Ridoufchegg ^ Untecsadukuje 21. delta
6 Joseph Spitschnigg Trauerberg 23. dens
7 Joseph M,liß Unterlacknitz 24. detto
U Johann Iatitsch KleinMmey 26. detto
9 Joseph Seuschegg Vinversitscbct 27. detts

No Ancon Ko^ian Klenol?ik 3«. detto
11 Joseph Oroschk Vodulle 3n. deito
12 Bariholomä'Kresse Waichouh 3 i . detto
,3 Johann Repousch ^itava 1. April »823.
^ Franz Liug Hrastie 2. detto
»5 Mathmg Roditfch . Oberdorf > 3. detto
16 Mathias Papesch Dulle 4- detto
»7 Maria Pousche Suckwresie 6. detto
16 Maria Pirnac Großpolland- 7- dettS'
19 Inkov Perschee Präloge Ü. detts
2» Maria Luschar Milzderg 9. detto
,2l Barbara Körnz . , . ,. »v. detto
22 Agnes Tremte ' Swur ,,,. detts
23 Georg Adamitsch ^ Tcltsche 21. detto
24 Johann Saje Osterwih 22. detts
25 Margarech Hofier, Et . Kanzwn 25. dettô

M werden demnach olle Gläubiger, welche bei diesen Verlässe!, etwas zu federn haben, w
wie Jene, die hiezu etwas schulden, mittelst gegenwärtigen Edicts aufgefordert, zu dey vorbenann«
ren Liquidationstagfahuttgen umso gewisser zu erscheinen und ihre Molligen Ansprüche geltend zu
machen, oder ihre Schulden getreu anzugeben, alö im Widrigen sich Erstere die Folgen des §. 614
b. G. B. selbst zuzuschreiben batten, gegen Letztere aber im, Rechtswege eingeschritten werden würde.

Nezirts« Gericht Nassenfuß am 26. Februar 1L29,

>M5erkauf ei lies Hauses sa m m,t N po-
M theke.
^ ^ I n einer Stadt, in der obern Steyermark,

mit der uorthe>lhaftesten Lage, ist ein Haus
siunmt Apotheke aus freyer Hand zu verkau-

, fen oder zu verpachten. Kauf- oder Pachtlu-
siige haben sich wegen der nähern Bedingungen
m portofreyen Briefen an Dr. I . . G. Ho?
mann ln Gray, im dritten Sack, N r . 2/,o, er-
sten Ttock, zu verwenden; wo ihnen auf Ver-
langen auch eine ausführliche Beschreibung der
Bestandtheile der genannten Rsalitat ertheilt,
wl,rd. . , .

Z.3S0. (Z) ^
Am 23. März 1829, werden m der

S t . Peters - Vorstadt, «m^Hause Nr . 2/4, d>e
zum Verlaß des Wilhelm Schmdiz, Fleisch-
hauers, gehörigen Effecten: Hausemrichtung,
Kleidung und Wasche, gegen gleich bare Be-
zahlung an den Meistbietenden hmtangegeben
werden. ^

Laibach den 2. März 1629.

I n dem Hause Nr . 2 i 3 , in der Herren-
Gasse, ist von Georgi d. I . anqcfangen, der
zweyte Stock im Ganzen, oder für zwey Par-
theien abgetheilt, zu vermiethen..



AMana zur Naibacher Ueitun«.

F^remven - Anzeigr.
A n g e k o m m e n don 3. M ä r z i829.

Hr Wilhelm Wei l , Handelsmann,, von Trieft
NKck Wien — Hr. Aloys Desgraz, Handelsmann;
^ r 'M ichae l v. Tanaglia, Privater, und Hr. Octa.
^io'v'. Geremia, Assessor der Gemeinde zu S^alats,-
«lie drey von Wien nach Trieft.

Den 5. Hr. Thaddäus v. Abrahamsberg, Pen. ,
ssonist/ von Klagenfurt nach Fiume. — " H r . P.
Wah^verg, Professor, und Hr. John A. Iatcs, nord-
iimerikanischer Unterthan; beide von Wien nach Trieft.
- ^ Hr. ^eonhard Kihn, Kaufmann, von Trieft nach
Wien.

Den 6. Hr. Franz Ambrossni,, Handelsmann,
von Trieft nach Wien. — Hr. Carl Auqust v. Ca-
riniani ^Gutsbesitzer, von Trieft nach Iassy. — Hr.
Franz Graf v. Wmkheim, k. k. Kämmerer, »on
Wien nach Trieft. — Hr. Alexander Graf v. Wod'
zilzcky, Privater, von Trieft nach Laibach. — Hr.
Aloüs Roßy, Handlungsagent, von Tnesr nach Wien.

"Saurs vom 5. M ä r ^ 1829/
MltlelrrilS.

G.'aatSi'chuldvelsch^iduli^en zu 5 v. H. tln CM.) 9?

r^al. Qd l^a t . del S t a n d e , V . ^ ^ ^ ^ ^ ^ Z ^ , . ^

D ^ r l . ,n'.t Verlos, v. I . '820 sür lno ss. ( i nCM. ) >58 :j2
detlo dctto v. I . »621 jüc ic>o ft. ( m C M ) »24 ^

Wien.Scadt°Banc?'Obl. zü Z,z2v H.üü CM. ) 53/^2
detto detto jzN 2 û  H. (in ^ ' M ) .;2 ^i5

H^g.'r^ Hofkammer zu 2 i l2 ^. Y (^, ^ M . ) 5.̂  1!^
detto dctta zu 2 v, H, ^-' C M . ) ^2 5,4
veno deito ;u -. 2̂ 4 p, H. (u, C.M.) 37 i)4

Oi,^!,',c,t!onen der-ält, Loml?.
iHHüU^cn HN 2 1)2 v. H. (in CM- ) 5Z i j4

o^tco dettc» zu 2 v. H. ( !« 'CM.) 42 3̂ 5
(Hr^s!al) (Donicil,)

Odl:,^acio«tn der StäniX (N.M.) (E . M.)
v. Oltcrtclch urner und zu2 V H. ! — —
ob der Hirns , vo.n^Bol)- zn 2 ,/2 v,H, 55 2«
p.'en , Mäheen , (55chle> zu 2 1/4 v.H. ̂  --- —
sifii.Stenermcirr.^arN' zu 2 v H i 42 Hj5
tcn.Hrain und Gorz zu i 5/H v h . j Z7 1̂ 10 ^-

W'c>i. Öd^lk, Obligation, zu 2 v. Y. 42 i j5 —
CclUral'Vassc.'.'lnwclstinge!,. IährUcher DiZcontoo 1̂ 2 pVt.

V ink .Act ie t , vr. Ttüct lu^c» ^2 in Conv. Mmize.

I n Gratz am 7. V l ä r z I829 :
73. 32. ä?. 35. 3.

Dle nächsten Ziehungen werden am 18.
. März und 1. Apri l 5829 in G r a t z abge-

hallen werden.

ÄNasserstanv ves Ualbachstusses am Degel
ver gemauerten S a n a l - V n u l i e . bey

geöffneter Schwellwchr:
^ e n I , M ä r z 1 8 2 9 : «, S c h u l ) , a Z y l l . g L i ü .

v b e r d e r S ch ! t u tz e r, b e l t u n g .

vermischte ^erlantbarnnZm.
Z. 267. ( i ) Nr . 4 1 . ,

, F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgerichte Idr ia wird
in Folge Exccunonsführung dcs Jacob No»
vack,0l)n Verch, bn den m,t dießgerlchtlichem
Beschelde uom , I . Februar auf den 2. Apr i l /
7. M^,y und ̂ . Iuny l. I . , Früh 9 Uhr m
Hcr Wohnung des Ei-cculen zu Hlevenverch,
Haus ^ Zahl 1 ^ , besttmmcen Feilbletungstag-
satzungcn dü5, dem Johann Albrecht gehörige,
zu Hleoenverch, Haus-Zahl n liegende, ge-
richtlich auf ZZ7 st. geschätzte Neuhäusel, bann
mehrere auf Z ft. 5 kr. geschätzte Fährnisse,
aut dem Bcysatze verkauft, daß besagte Ge-
genstände be» der ersten und zweyten Fellble-
nmgslagsatzung nur um oder über den Schatz-
wer lh, bn der dntten aber auch unte^ dem
Schatzwenhe an den Mnstbleter hlntangege-
ben werden.

K. K. Bezirks-Gericht Id r ia am 27.
Februar 1829.

Z« 26). (H) N r . i36 .
E d i c t .

D-cls Bez«'kii - Gericht Haasberg macht
bskannl: Es seye in Folge Ansuchens des Jo-
hann Mlllautz von Zirkmtz/ äe pra65enl.2i.V
22. Hanner l. I . , Nr . 186, m d»e executive
Vcrlt'lgcrung der, dem Mlchac! Vitschltz von
Zlrkmh gehörigen, dcm Pfarrhofe zu Zlrknltz,
^«d Urb. s i r . 4 , zmßbaren i^Z Kaufrechts«
hübe, dann dcs der Herrschaft Haasberg, 5«b
Rect. Nr .Z5oj2 dienssbaren Geraulhes O^l-a-
cili poä ^osl^o sammt Fährnissen, zusammen
im gerichtlichen ^chatzungswerthe von 187 st.
/,0 kr . , wegen schuldigen i 5 f l . c. 5. c.^ g??
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita-
tionstagsatzungen, und zwar: die erste auf
den 3o,« März , die zwene auf den 3o. Aurl l
un̂ > dle dntte auf den 3o. May 162«), je-
desmal um g Uhr Fcüh lm Markte Zlrkniy
mtt dem Anhange angeordnet, daß, wenn
dlese Rcalttäten und Fahrnisse bei der ersten
oder^zwetten ^citations - Tagsatzung um dic
Schätzung oder darüber an Mann nicht ge-
bracht werden könnten, solche bei der dritten
auch unter d« Schätzung hintangegebn wer-
dcn sollen.
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Wovon vie Kauffussigen durch Edicts,
die intabnllrten Gläubiger aber durch Rubri-
ken verständiget werden.

Beprks-Gericht Ha?sberg am 2^,. Jän-
ner 1829.

E d i c t .
Das Bezirks'Gericht Haasberq macht

bekannt: Es sey über Ansuchen des Matthaus
Ierneizhizh uvn p lamna, d<2 ^i-^ügen^to
9. d. M . , in die llcttactonswelje Veräußerung
des chm gehörigen, der Herrschaft Haasberg
zinsbaren, an der Trieste Conmerzlalstrasse
liegenden, mtt Ziegel gedeckten, aus drei/
Zimmern, einem Vurhause^.. emem Kramer-
laden, einem Keller unv emer Küche bestehen-
den H-i^isez^ aus freyer Hand genlülget, und
zur Vornahme derselben der 6. Uprll l. I . ,
«mg ^rül) in I^oao planlna b^ilmmr worden.

W^lisn dle Kaustustiqln mit dem Atchün-
ge verständiget werden, daß d,e dleßfälligen
Ll^carlonsbcdln^nlste «n dickr Geclchlskanzley
täglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 12-Februar
1629.
Z< 25/. (2) — — .

K u n d m a ch u n g ,
betreffend den Zeitpunct, an welchem die k. k.,
p r l v l l e g i r t e i n n e r ö s t e r r e l chlsche wech«
s e l s e l t l g e B r a n d s c h a d e n - V e r f i c h t

r u n g s - A n s t a l t m Wirksamkeu tr i t t .

Bcy der a5gemeincn Ueberzeugung von^
den Vor the i len , welhe eine a u f g e g e n s e i ,
t i g 3̂  G e w ä h r l e i s t u n g gegründete Feuer-
«ssecinanz g e l a h r t , wurde vor drey Jahren
schsn uon dcr kv k. sttyninarklschen Landivirth-
schafcsgeseilschafl im Einführung emer solchen
b loß a u f d le W o h l f a h r t der T h e i l «
n e h m e r berechneten Br-und - Versicherungs-
Attstlllt m V t e y e r m a r k , K ä r n c e n und
K r a l n in Anregun.', gedrachc.,

I n Ä ! i d ^ r a : h ^ dev ledpofien Theilnahme/
welchZ ,u1e ül>er lhl7 .v,M-es Interesse aufge-
klärten Geba,j0?bst^^ für cine solche Brand-
Nerstcheru.ig-s-An,tall z^gt,'n , geruhen Ge.
Majei iät der Kailcr dercn Errichtung untcr
dem Ti te l : , k. k. p r l u l l e g r r r e l n n e r ö s t e r -
re'.chlschc wech selselt,g,e B r a n dich a d e n -
V er f l ch c r u n gs - A n s t a ! l , und fwar ,n
Werbmdung mlt der g l e t c h a r t i g e n für
N re der öste r r e i ch bcren«j fett H Jahren
beuchenden k. k. prlvllz,gir:?n w e cvl e l se > t i -
g r n Brandschaden - Vcrsicherungs - Unst^i?,
aL<t'^na)!,n zii, genehmigen..

D le S ta tu ten der innerDerreichischeW
Versicherung^« Anstalt werden in wenigen T a ,
gen die Presse verlassen, und sodann auch die
E 0 m m i ssi 0 n a r e d er A n s t a l t , welche die
Beytr i t ts - Erklärungen der Gebaudebesitzer auf-
nehmen , und d>e schon abgegebenen reuidiren>
shestens bestclltt und fund gemacht werden.

Indessen befindet sich 5ie provisorische D i °
rection gegenwärtig schon in der angenehmen
?Hge, den ? . ' l . Herren Gebäudebesiyerlt
uorlausig anzeigen zu können, daß die k. k.
o r t v l l . i n n e r ö sterr eichlsche wsch fe l «
se t r t ge B r a n d s c h a d e n - V e r sicke r u n g s s
A n st a l t l n S r e y ? r m a r k , K a r n t e n
und K r a l n m i t der e r s t e n S t u n d e
des e r s t e n T a g e s des M o n a t s
I u n y 1 6 2 9 , ln Wirksamkeit treten w k d .

Gcay am ,8- Hornung l g z g .
D , e v r o v l s o v i s c h e D l r e c t i s n der

k. k. p r'. u l l eg z r te n i n n e r ö s t e r -
r e i c h t s c h e n w e c h s e l s e i t i g e »
B r a n d sch a d e n - V e r s i ch e -
r l, n g s - A nst a l t,

Z . 3 6 ^ ( ^ " "
Am 26. März l. I . , werden im Z e ^ z

Zefthko'schcn Hause, Nr. 6, am Platze, M
ersten Stocke, die Verlaßfahrnisse der Fr«^.
Ellsabtth Kastelliz: Si lber, Lelb?iMe,du,ig,, -
Wäsche, Hauseinrlchtung, an den Melstl»!^
rcnden gegen glelch bare Bezahlung hmtangf'
gebm werden.

Laibach den 6. März 1829.

Z. 262. (1)
Auf eine Herrschaft im Neustadtlcr Krei-

st, wird cm Bezirkscommissar zugleich Bezirks-
richter gesucht. Derselbe muß ledig, eine Eau-
tion im Barm oder fideijussorisch zu leisten,
auch sich über frühere Dienstleistung ausz««
wci-sen im Stande seyn. Jene, welche mit allen
vorgeschriebenen Zeugnissen versehen, diese An-
stellung zu erhalten wünschen/ mögen sich ent^
weder in porwfreycn Briefen oder in den Vov-
mittags - Stunden von 9 bis 11 Nhv, an
Herrn Di-. Wtnzbach, wohnhaft N r . 27^/
am, .̂euen Markte, verwenden.

Laibach am 4. März 1829.

B e k a n n l m « ch u n g.
Das Ha„l5 am alten Markt,, N',v i 3 3 ^

braucht emen rcchlschHffni?n 'ssegner oder k^n
Knviör in^ für Geor^i d. I ^ d?v dazu tust ha.l,̂
kann sich?n d^r Vorstüdr Zn'n«u> .pantz ^ Zlr^
H5, d.-s Äl^hcren wegM m.'wlu..
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I . 2Z2. (Z) K u n d m a c h u n g - Statuten die Dividenden bekannt gegchm ̂
Von der Administration der mit der er- welche sich für das Jahr 1829, für sie Er-

sten österreichischen S p a r - Casse vereinigten geben, und am 2. Jänner 1LZ0, brhrbtn
«llgcme,n?n Versorgungs-Anstalt werden oen werden können,
sämmlltchen Interessenten ln Gemäßhelt der

^. I a h r e s g e f e l l f ch a f t 1 8 2 S.
V I I . Classe von einer Emlage pr. 200 fi. 21 fi. 9 kr. C. M .
V I . „ von einer „ « « ,» 12 „ /̂̂  „ ^ ,
V . „ von emer ^ « „ „ 11 « --- „ „ „
IV. „ von e,ner „ ,, ,, « 9 « ää ,5 ,, „
UI. „ von emer „ „ „ „ 9 „ ^3 « ,, „
II. „ von einer ^ „ „ „ 9 „ l „ „ „

l. „ von elner „ ,, „ „ 6 „ ää « „ „
V. I a h r e s g e s e l l s c h a f t 1826.

VIl . Classe von einer Einlage pr. 200 st. i5 st. 3c> kr. C. M .
VI . « von emer „ „ „ ^ 12 „, 25 „ « „
V. „ von emer „ « ^ „ 12 „ 2 „ ,, „

1^ . „ non emer „ „ „ ^ 9 „ 35 „ „ ^
III. „ von emer „ „ „ „ y „ 9 „ ^ ^
I I . ., von emcr „ „ ^ „ 8 „ ^6 „ ^ ^
l . „ von einer „ -, „ „ 6 „ I3 „ „ „

<̂ . I a h r e s g e f e l l s ch a f t 1 6 2 7 .
VIl. Classe von einer Einlage pr. 200 fi. t3 fl. 53 kr. C. M.
VI. „ von einer „ ^ ,, « 12 „ — „ „ „
V. „ von nner ., <, ^ ^ " „ — „ ,, „

IV. ,. von einer „ „ „ ^ 9 „ Z2 « „ „<
Hl. „ von emer „ ^ „ ,, y „ 6 „ „ „
U. .. von emer „ „ „ „ 8 „ 39 „ « ., -
I. ., von einer ^ „ „ ,̂ 8 „ 12 „ „ ^

0. I a h r e s g s s e l l s ch a f t 1828.
^11. Classe von einer Einlage pr. 200 fi. i3 fi. — kr. C. M^

^ 1 . „ von einer „ „ ,7 „ I , ^ — „ „ ^
V. „ uon elner „ „ „ „ t , ,, — ^ ^ ^

^v. « von einer „ ^ „ „ 9 „ Io „ ,, „
^l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9 « — ,, -, -,
" . ^ von einer ., „ , / ^ 8 „ 3o ,. „ ..
/ ' " " ° " emer „ „ ^ ^ 8 ^ __ ^ .. ,,

G.f . . '7 's s , ^ ^ ^ ^ ^"' ^^ neubeginnende Iahresgescllschafien sett 2. Jänner >. 3 . ,
IahnsgcielNchaft 1829, werden bereits seit bezahlet werden.
1. Hebruar d., I ^ , sowohl bey der Haupt- 'Wien den i , . Februar 382s).

, Anflü!t m Wlen(Vvar-Easse, Haus.Nr .572, Won der A d m ln i ssr a t i 0 n der m i t
am Graben) als auch bey sämmtlichen Eom- d e: e sten ö ster re»ch, sche n S v s r-
mandilen angenommen, woselbst auch dte Casse v e r e i n i g l e n a l l g e M e i -
velsagincn Dividenden für die früheren nen V er fo r g u n g s e A n ft a l r.

Dm hiesiOen AeitunUS ̂  CHRplszr ilt fermrs zu HMen:

Cobper's Werke, 6 Bände. Enthaltend:
Ri!l>wovd. Ein R o m a n , 5 M n ? e , , fi., 48 kr.
D-c Ansiedler, oder die Quellen d»ß Su^uchas,
nnd ^ Band?, Taschenformat, 1 ß. 46 kr. C. M .

ItNk7?M.,^e Zimmerreise, zu Waffer und
k'' ^«n.d«.. fur wißbeZiecige Leser gebilÄet«? Si«« '
^ ^ ^vn Us. Wilhelm Halnisch/i. — 5 , Be«d.
^ ' ^ c B^.,b mit, prächtig, gestoch?«,«!« Tu-,1, H

fthr seschmackvollet, Umschlage, steif g,hb. 4F k5.

Der Damenfteund^ oder: nützliches pÄNV-
u n v H i l f e buch le i n j ü r büß s ck ö « e-
Gesck lech t . E,uho!i?nd: ?l!,weisunge!l aNe Ar<
l'tn von Zeugen und Galanrerjesachen zu wasche»,
zu r e n k e n , zu stärken , zu steifen, zu tlockn,n,
^u Z1«uen, zl» app in is , ! , ; di« f«in<e,'n Putzi«-
chFD>, ^ t t Zeuge pv:, N»ckM «nh. Sch.m«4st4A«n'.
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U z<« öefrelen, die verschiedenen Arten der Fleckku«
ge ln , Fleckseifen und Fleckwasser zu bereiten und
e,>,zu,venden; allerley Zeuge und Putzsachen zu
färben; die Kunst, mehrere zum Putze und zu
Galanteriesachen gehörige Arbeiten zu verfertigen,
ss wie verschiedene, den Damen in Betreff ih»
rer Kleidung, ihres Putzes und in anderer H i n ,
sicht nützliche Vorschriften und Bemerkungen.
Nach dem Französischen der Madame 3. H y o t ,
Putzmacherinn und Modehändlerinn in P a r i s ,
«tlb mir den bewährtesten deutschen Anweisun-
gen und Vorschriften vermehrt. Nach der zwei»
ten verbesserten Aufiage. Broschirt iin eleganten
Umschlage, Preis : 3c» kr. C. M .

Ueber den Umgang mir Menschen. Von
A d o l p h F reyher rn v. K n i g g e . I n 3 Ban>
den. Nach der zehnten , von F . P . W i l m s e n
durchgelesenen und vermehrten O r i g i n a l »A i l sga -
be. A u f D r u c k p a p i e r , in schön gefärbtem Um-
schlage. P r e i s : i fi. 2o kr. C. M .

Schulze's, sämmtliche poetische Werke,
4 Bände, 3 si. C. M.

Bethe und arbeite! Eine Sammlung
neuei Erzählungen, lehrreichen, reliZMei, und
molHlischln Inha l tes , zunächst für die fromn»
Zessnnte Jugend , aber auch zur Erbauung für
Erwachsene. Von L e o p o l o C h i l t i a , ; i , . I n
sechs Banden, mit ebenso vielen schönen Ku<
pfern. J a , saubern Umschlage droschirt, Pce is : ,
5 fi. C. M .

Der Christen-Sclave in Algier und Je-
rusalem. Eine Erzählung für die fronnrige«
sinnt« Jugend und^für Erwachse lie. M i t i iner
Bsschrelbung d«r durch den W.nidel Jesu ge-
heiligten Oecrer in Palästina. V - n L e o p o l d
C h l m a n i . W i r eiuein llluminircen Kunfec,
tzvoschirt ilN eleganten Umschlage, P r e i s : i, n . ^ . M .

Ritter Landsberg, oder: Die wunderbaren
. W e g e d « r g ö t t l i c h e n F ü r s ? h u u g . E i n e
lüh l«nd« Geschichte oe8 M i u e l ü l i e l i . ^ /hr re ich
fü r oie K inder e rzäh l t ;uc B e l e h r u n g des rellgiöZ«
moralischen G e f ü h l s . V v n Le o p o l d C h i m ^>
« i . M i t einem i l luann i rcen K u o f e r , ne-s ,,n
«leganren E inbande . P r e i s : ^ 9 r!

Vertrauen auf Gott, uno Rettli' ,
Wunderbare Geschichle eines Vchlssöbru^s,. einer
Verunglückten Schlssögesellschafc, ihres Aii-enl«
halies auf wüsten Inseln «n den Urwälo^n Zlo»
r ida 's, und ihrer glücklichen Wiedervereinigung.
Für Jung und W lehrreich erzählt. Von Leo«
p o l d C h i m a » i . M i t einem i l lum. Kno^- r ,
sieif im eleganten Einbande, P re i s : ^3 kr. C. M .

Christoph's Schmid's unterhaltende und
sehr l e h r r e i c h e I ug e n d s ch r l f l e n , ; 5

' Bandchen, zweyte vermehrte Auflage. P re i s :
ungebd. 2 fi. C. M .

Chr. F. Weiffe's Jugend - Theater. Der
geselligen Freude und sittlichen Veredlung guier
Kinder bestimmt. Den Zenbedurfnissen gemäß
eingerichtet und durchaus verbessert r>on E b ? r s <
b e r g . Z Bändchen, stelf iin eleganten ll-n!chlage
gebiinden , Prel» - 2 ss. ^o kr. C. M .

'Hundert sehr lehrreiche zweyversiae Fabeln
f ü r d'ie J u g e n d . Von I . M ü l l e r . Mir
prächtig gestochener« Titel «Vignette im elegsn«
ten Einende, Preis! 2^ kr. C. M .

Lehren und Rathschläge für die studie-
re n d e I u g e n d, » m ihre S t u d i e n m i l
N u t z e n zu b e t r e i b e n . Von I . N . Schmidt,
abfolvllien Mediciner u„o ehemaligen Gymna-
sial > Professor. Scerf broschirt, im schön gefarb'
ten Umschlage. P re i s : 2/^ kr. C. M .

Beiträge zur Pädagogik und Karechetlk
f i i r L e y r e r u n o E r ^ e h e r . Van I . :)^.
S c h m i d t . Broschirt in schon gefärbte,« l l i n .
sch-.̂ ge. P r e i s : 5c> kr. C. M .

Momus. Nämlich: Jocose Geschichtchen,
hilmoristlscye Erzählungen, phantastische Scene-
,rei)en und Schwanke, lyrische Self<»b!as?!, und
sooilige Al lo l r ia . Von F r a n ^ G r a f f e r. Herr,,
I . H . E d e l s b e r g geiv^inei. Broschirl li» el ."
g^'Nen UmiDl lg?. PrelZ: i fi. C. M

Dramatische Versuche. B o n Wenzel R o -
bert Grafen von S p .-r k. Enthüll: Peter
der Große am Pruch. Historisches Charakcer.
Gemälde in .zwei" Akten. — Das Waldenhainer
Revier; oder,' Der ^iebe SlÜtze ist Ver ica i«, , .
Lustspiel in 4 Aktcn. Broschirt im elcganlcn Nm,
schlage PreiZ', ^ü kr. C M .

Das Bildniß des Kaisers. Schauspiel
i n zwey An f^ügeü. Dieseü kleine b5,«u^ w inde

gegeben zu Kopenh^ge, , von S inde r» der t a thoU '

fchen G e m ä l d e , z ü r F e y l i r deZ Geburi t tasses S r .

Majestät des Kaisers v. -Oesterreich , F r ,1 :, ^ ,
Broschin im eleganten Umschlags Pieiö ' >o kr.
C. M . ' ,

AnleitblNg zu einer vernünftigen Gcsnnd-
heitbpsleg^^ ilivbüsondece fur i /^ i^ leu le, wo^,:»
qelehret «vn'd, wie mau die gewöhnlichen Kra»k'
heiceu durch wenige u>,d sichere M i l l e l , haupl«
sachlich Hber durch «in gMes Verhalten uerhinbn,

' und heilen kann. E in Hausbuch für Lantzgeistli»
che, Wulidärzte und verstal'.big? H,uis>u!l,'lhe,
besonders in Gegellde-l, wu keine Aerzte stud.
Von F r i e d r i c h C a r l P a u l i t z k y , N r .
Hec Wedeln und Chyrnrgie, koiügl. prußischem
Physkus des Kreises und der V l a d t Wetzlar,
ẑo 'uie auch des Amies Atzbach und des fürstlich
Solwsischen Scandesgebiecs Hohensolms. Wärt«
lich nach ver neuen Original - Aufiage, gr, M»-tz.
6. auf, sehr schönem Kan^l/y « Druckpapier, steif
g,bunden. P i e l s : 2 fl. C M .

Besuchungcn des ^llerheiligsien Sakra^
m e n l e s v e s A l l a r s u n d der a l l e z e i t
u n b e f l e c k t e n J u n g f r a u M a r i a , a.u f j e >
d e n T a g des M o n a t s . NebstAndacht5üdm,<
a?n zur Worgen-, A b e n d ' , M e ß . , Beicht , und.
C",um!:"ionz«ic :c. ic. Von A l p h o n S M a r .
L l g u o r i , 'ehemals Bischof zn S t . Agatw» «"d
d u f t e r der Versammlung der Pciester d ^ h ^ .
ligen Erlösers, gr. 3 . ,
P . e i s : T fi. »2 kr. C. M ^ . " ,

Besucbungen des allerheillgsten Sacra-
m e n ^ s d e s A l t a r s u n d d e r a l l e z e l t ,
n n b e f l e c k c e n J u n g f r a u M a r l a a u s

e V e " T a g 5er Woche . Nebst Audachis-
Übungen zur M o r g e n - ^ Abend«, M e ß ' ,
B l i ch t - und Commumotizeit :c. '>c. Von A l »
p h o n s M a r . L i g n o r i , ehemals Bischof
z» S r . Agatha und St i f te r der Versammlung
der Priester des heil. Erlösers, gr. , 3 . I m M .
fen saubern Bande , P r e i s : 24 kr. C. M -


